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Medizinische Versorgung in Tibet verbessern
Gautinger Verein Asia nimmt Gesundheits-Projekt in Angriff / Ausbildung Einheimischer.an erster Stelle

V o n  I s a b e l l e  D a n i e l

Gauting I F\ir viele war das von
China ausgerichtete Olympiajahr
2008 vor allem eine Zeit großer
sportlicher Wettkämpfe. Für den
Gautinger Verein ,,Asia Deutsch-
land", der zur gleichnamigen inter-
nationalen Nichtregierungsorga-
nisation (NGO) gehört, war das
20. Jahr seines Bestehens in Tibet
vor allem turbulent: Zunächst
kam es zu Verzögerungen bei sei-
nem Großprojekt, dem Bau einer
Grundschule für Mädchen und
Jungen im osttibetischen Derge,
dann zur dramatischen Naturkata-
strophe im Mai. wo ein Erdbeben
knapp 90 000 Tote und Vermisste
forderte.

Mit mehr Optimismus hat das
neue Jahr für die Asia-Helfer be-
gonnen. Wie Gisela Auspurg, Ge-

schäftsführerin des Förderver-
eins. der SZ mitteilte. konnte das
Internat in Derge Mitte Februar er-
öffnet werden. 200 Schüler wer-
den dort schon unterrichtet. Trotz-
dem stehe das Projekt noch am An-
fang, betonte Auspurg. Bei der An-
schaffung von Möbeln wie auch
der Besetzung von Lehrstellen ge-
be es viele logistische Probleme,
zumal die Region Kham, in der
Derge liegt, ein schwieriges Ge-
biet sei. Für die ehrenamtlichen
Tätigkeiten und die Vervollständi-
gung ihrer Projekte benötigen die
Asia-Helfer weitere Spendengel-
der.

Einen neuen Schwerpunkt le-
gen möchte Asia Deutschland, das
in Tibet eng mit der italienischen
Partnerorganisation zusammenar-
beitet und vor Ort vor allem von
der Koordinatorin Federica Gras-

si vertreten wird, auf die Förde-
rung von High-School-Absolven-
ten und Studenten. Bisher werden
rund 150 Grundschüler mit je-
weils 300 Euro im Jahr von deut-
schen Paten unterstützt, unter den
Studenten sind es nur 20.

Weil für die Patenschaft eines
High-School-Schülers oder Stu-
denten ganze 500 Euro im Jahr an-
fallen, die nicht jeder Pate aufzu-
bringen bereit ist, hat ,,Asia" eine
neue Finanzierungsoption eingeri-
chet. Es gibt jetzt einen allgemei-
nen ,,Ausbildungstopf", in den
Einzelspenden ab 300 Euro flie-
ßen, und aus dem tibetische Schü-
ler und Studenten ohne Paten ge-
fördert werden. Mit der 20-jähri-
gen Tsedzin Drolma, die seit 2002
von einer Patin aus dem Münch-
ner Raum unterstützt wird, konn-
te ,,Asia" bereits einer High-

School-Absolventin zu einem Me-
dizin-Studienplatz an der Univer-
sität Xining verhelfen.

Das passt auch zum jüttgsten
,,Asia"-Projekt, das auf drei Jahre
angesetzt ist und das die Gesund-
heitsversorgung der ländlichen Be-
völkerung nachhaltig verbessern
soll. ZieI des von der EU mitgetra-
genen Aktion ist, in den kommen-
den drei Jahren in Tibet einheimi-
sches Personal im Gesundheitssek-
tor auszubilden. Langfristig J.aute
das Programm der NGO ,,Hilfe
zur Selbsthilfe", sagte der Erste
Vorsitzende des deutschen Ver-
eins, der Gautinger Arzt Wolfgang
Schweiger, bei einem Vortrag im
Starnberger Klinikum. Wer sich
für eine Patenschaft oder andere
Spendenmodalitäten interessiert,
kann sich bei Gisela Auspurg un-
ter 089 / I27 63032 erkundigen.


